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Runo 1756. Mittwochs den 14. M i llo. 82. 

^ B««ßlau ben l z I M . 
Se.Königl.Majestst haben Dero in^chlest» 

tndirigireMenGeheimen.Etats'undKrieLes-
Minister. H«rrn von Schlabrentmff Excel, 
lenz, zuBlzeugung Dero aNerhochssen Zu, 
friedenh«iteine ansehnliche jährliche Gehalls, 
Zulage aus allerhöchsteigener Bewegung in 
Gnaden beygeleget. 

Posen den 7 I u l . 
Die allhier vorigen Mondtag gehaltene 

Wahl eines CaGerherrndesPalatinats von 
Posen ist wegen der vielen sich dabey ereigne» 
t«n Schwierigkeiten fruchtlos aus einander 
gegangen. Bey einem hiesigen Liebhaber 
derTHrtmrßvblühmanihyviefSMweis-

se Lilim daran drey Glücke 62 bis 80 Nlu» 
wen tragen, die oierd« aber hat i ic> bersel» 
len, der Stamm daranist einer Mannes-
Hand starck unb werden ron ftde mann be« 
wundert. Am Witiwoche vor 8 Tagen hat 
das General.Eapitul des hiesigen St i f f t ts 
seinen Anfang genommen, unb Sonntags 
darauf haben Ih r» Excellenz der B i chZf oon 
Nischien und Official bessllben.die sämtliche 
Herrn Capilulares bep fichauls prächtigst« 
bewirthet. 

AusPohlen vom lF I u n . 
Die Universal«« zu dem devMchende» 

Reichstage, welche S t . «önigl. Pvhl'M'ch« 



Majessät zu Karg« ausgeftrtfgtt haben, find noch nicht aufhören, alle oiesenigen Mi t te l 
folgendes Inhaltes: anzuwtneln,die dasK?stz dieser Rcpublicir. 

W i r Augrst der Dritte, König von Podien fotdert: unb-n dieser Aostchtrufftn wir durch 
v. s w. entbiethen uvftru Gruß, und thun gegenwärtige UlNo«tsali«nb«n Reichstag zu¬ 
allen, wichen daran gelegen, alsdenvermf» sammeu, damit daranfvon den nothwendig» 
llchen R^chs'Rsihen, und tem ganze« Adel steu Angelegenheiten derRepublic,sowchla!s 
im KonigrezchiPolen, undd«mGros,Herzog» vond« Otdinatkn von Ostróg, gehandelt 
thu»eMhauen,zuwissm, daß bey nahe seit werde. Wir ermahnen euch also, kandbvlhen 
20 I i h ren die Reichstage immer einen un, zu wählen , und ihmn be,cnd«ts die Wahl ei, 
glücklichen Ausgang gehabt, und uns der ms Reichstags»Marschalls, welch« die See, 
Mi t te l , der Republic, wo es nöthia, zu helfen, lecllcrB<rathlchlagungen, und dec Grund 
«nd ibren ehemalisen, und itzo fast oerlohr, alle» das ßlMline Beste belrtffeluen AbHand» 
nen Glany wieder Herzuliellen beraubet ha, lungen ist, und nach dem Gesetz« Vom Jahre 
ben. Ein besonderes Exempel davon sehen i6?ogleicham erii«n Tag«dke3iuchs.3ages 
wir an dem letzttrn Reichs Tage, wo man geschehen muß, aufzutragen, u. s.w. 
nicht nur den Gesetzen wegen der Wahl eines Her H ^ r Clvn ,Groe,Dice Canler hat 
Marschalls, wodurch man alle drey Stände durch einen E/presseu aus Razowo di? 3jpe, 
des Reiches würde in Activität geseßet haben» bilion w<gcn des devorsiehenben R«ichs 3a< 
nicht nachgekommen ist, sondern auch di« gesan iedes Palalinal besonders «mgesandt, 
Landbolen in ibren Berathschlagungen ge- welche das General Post Amt des Rechs 
Pnb«rt hat, indem man zum Nachtheil des in Warschau mittelst der Post an gehörige 
Reichs «Tages die unrechtmäßige Theilung Orte absendet, 
der Oldmation von Ostróg, welche vermöge Dreßden den « I n n . 
d«S Recesses vom Ichre 1677 nicht anders Den letzten I u n i i entstund allhierabermal 
alS von d»r ganzen Rtpudlic unternommen «in schwetts Oewiltzr. welches ein Mi t ter , 
werden kan, hatdurchtteiben wollen.3ndlich nachts Wind, Nach^itwgsgepen 3 uht her» 
bat man nach «iner 4 wöchentl. Untersuch' auftrieb, und mit zieml ch glvsscn Hagel und 
una denReichs T2g durch ein bey derCanzley Schlossen ausbrach, davon nicht ollein,in der 
zu Warschau eingelegtes Manisestzerrissen. Gtat.t undVorstädtenan FensteiN nachter 
M a n mag selber urtheilen, ob diljenigtN Pr>, W^wr-Seit« vieler Schaden gesch hen, son» 
vat'Perssnen. welche daswas seit 1699 dach d«rn auch auf dem i!ante, ti« Feld und Gar» 
<ö viele Verordnungen der ganzen R.publ'c tm Früchte, meistens niedergeschlagen »or, 
überlassen worden, zu ihrem Privat Intereff« d«n. Es hat sich sothanes Schlossen'Wetter 
anwenden wollen,aus einem Eifer für dieGe, biy Kötzjchen.Btoda, 2Stunden von hieran, 
6»e«u diesem Vetsah^en sind angetricblN gefangen, und mag eine hal-eNeil« breit und 
worden. Dllweillen Reichs.Rache rnd A. eme Meile w«!t gesans«n stpn, welch«s son, 
»«li<d»^ welche durch dergleichen Unterneh, berlich bey Neudvlf, über hltsi-er Neustadt, 
munaen und Harwäcklgkeit deljenigen, lie in Feldern, Gärthenu^d WeinbergenbisLo, 
!!>r«b«sol b^rn Votth3iledemallgemeinenBe' sch«wiy, alles zetn.chtet hat, ilrMassen die 
«en co zichen wollen,g«ü',let worden, haben Schloffen des Abends späte, anncch daselbst 
uns beweget, nach dem Htyspele unseres ee> g« legm und von hier aus das Eldreich ga«z 
«br'esten Herrn Vaters mdVorfahrcrs.Au, weiß dedeckt gesehen werben tön nen. Der Hol , 
«»st des Andem glorwürdigstin And.nlers, ländliche Gesandte, Herr von Calvkoen, ha« 
!ie Ci Mmißisn undVerwaltunq b«sa>ue^Or, teyrbin auf Dero Gaenn.Pala s vorm Zie, 
»ination. unter der Anflicht unserer Reichs K«l«Schloge, an I h r o Königliche Hoheit den 
Feldherrn, anzuordmn. Wi,wVllm<chßr ehul,PnnzundDeryVemahlm,auchand,m 
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hohen Herrschaften ein moMfiques Soupee 265 Stimmen erwchlet «orve« der Hochwilr, 
«aeben,sobisin dle spHl^Nachtgibauert hat. big« Paler Clemens a Panotwo, geeresener 
Am ntstta «Nana Heimsuchung war wie, HelsinitorGeneralis, aus dem Königreiche 
o»rum gksch wie Dienstage, als am Tage Pe, Sieilien. Den6tln,alsanbemheil.Pfinsst-
t r i , dpa, l i geschahe, in der König». Hof, Tage, ,st die solemne Proceßion anglstellet 
Cav<lle ein olenner Actus einer gewöhnlichen worden, welche der neuerwählte P. General 
«irweluna, welche Se. Hminenz, der Päpstl. getuhret, in Anwesenheit vieler lausen Leute, 
Nuntius Mr . de Serra , Erz-MschoK von vor so vielen, hundert Franciscanern hat das 
V i t v l i e,an mehr als lo2oPersonen verrich, Ordens Fahn getragen der Herzog von Ber» 
ttte, so Ih r» Maiellät die Kö igin und gesam« «lck, und die zwey abhangende Hependenzi.n 
t« ztönlal O M N N aus De:o Oratoros mit haben zwey jung« Herzoge von den vornem, 
anaoeben haben; Es war dabey der Zulauf, sten Familien getragen; tep ber Cathedral-
zum dl oo2d«m bzy ieVigettIahlmaritte,an, Kirche ist die Proceßwn von dem Capitul 
«e e den vielen SächslichenCathollsthen und empfangen, und die Soleninität mit 
»öhMchiNl!euth«n so gros,da^teymhohen gesungener Messe und Predigt beschlossen 
»ltar, die Eingänge mit Mannschaft von der worden. . Die übrigen Tag« werden die an, 
Leib Grenadier G<nde besetzet werden mulien. dern gewohnliche Ordens Geschäfte vorkam» 
Nachmittags waren wieoerum Gewitter mit wen, und den i zten wird das ganze General» 
statten Regentropfen, welches ander»erts Capltulwiederum zertheilet werben. 
Schlosse»gewesm sind, so m der Gegend S a , Gtraßburg den zo I u n . 
dewra übermahl vielen Achaden verursachet ZuMarseille hat man bis zum »z Iun .vo» 
haben sollin. Wnlvlrwichenhin mehrere Wmorca so viel vernommen, baß die N,lag«, 
G tteyde.Schiffe aus Böhmen allhier ange< rung des Forts S t . Philipp noch immer mit 
l0lnm°n; so gilt der Scheffel Korn nunmeh» allem Elfer fortgesetzet würde; daß aber auch 
ro 2sithlr. l8 A r . und ist solchergestalt das das3«u«r aus der Festung weit heftiger ge-
Ve.cvl hau dir Brandweinbrenner und aufs worden, als es vorher gewesen wäre. M a n 
land dergleichen nicht zu onlauffen, wieder meldet hiernächst, der Marschall Herzog von 
aufgehoben worden. Richelieu hätt« noch 202 Arbeiter vlr lang«, 

Mur. ia in Spanienden 8 I u n . da 2 Drittel von denen, die er gehabt, umge. 
Den 5ten dieses Monals hat der ganze kommen wären. Es würbe auch zu einem 

Franciscaner-Oidtn in dastger Haupt-Stadt neuen Gmbarqvement von ,3 nach Vinorca 
das General'Eapilul gehalten, bey welchem bestimmte» Bataillons alles fertig gemacht, 
auchdie veitentlegene Pcovinciales und su» die jvwodl zu MarftlllealsToulon zu Tchif-
stodes erschienen, als aus ber Provinz von fe gehen sollten. Ein von gedachter Ins t ! 
Mefics, Xalises, Chile, Paraguaria, Lima tc. mit einem Transport Kranker nach erstern» 
Auch smd die Vocales ausder neuercichteten Hafengttommenes Fahrzeug wäre ütrigenS 
Provinz in Ochlesiln glücklich da ankommen, angewiesen worden 8 Tage lang die I va ran , 
nemllch: PKiUanuSKumaistr, Pr.mini» taine zu halten, 
ster undDtfftnitor, P. Ph,l«mon Klein, Cu< Mantua den 2 6 I u n . 
Nos nrt ihrem Socio ; aus dem Portugist, VonSeiten dlKFranzölischenHofesistbe» 
schen Reichen ist nur ein einziger Minister Hofe zu Turin li« Erofnung dahin gethan 
Plovin^ial samt seinem Custote dabw gewe» worden, wie Se. Allerchristlichste MüftstHz 
sen, die andern haben wegen d«nen erlidtenen Hoffeten, baß Se. Sardin sche Vafessät den 
Schab«« von dem Erdbeben Nichterscheinen Englischen Kriegs Schiffen in keinem von 
M m « . I n diesem General»Capitul iß mi> Velo Häfen an ber Nitttttändischen See e«, 
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ne Fttyssaltober einen Sammelplatz gestat, ro Residenz Zabern, im M e n I a h « Der« 
ten, noch stH hierunter offenbar für Dero Alt«rs, das Zeitliche geseegnet. Gieertlick« 
Feind «klären, sondern vielmehr durch eine ten das Llcht der Welt zu Paris benisten De, 
genaue Neutralität die zwischen beyden Hö« cember 1717, und erhielten den Cardinals, 
sen destehente gute Freundschaft unterhalten Purper von Or i jetzt regierenden Päbstlichen 
würden. Heiligkeit, Benedicto dem XlVten, am 

Stockholm den 28 I u n . loten April 1747. 
Gestern wurde in allen Hitchen b«m Hoch, London den 29 I u n . 

sten «ebancket daß er den angestelltenAufrnhr, Wi r hoffen, daß die Gachen in der Mittel« 
welcher nächst vor dem IohannisTage oor ländischen See bald ein anderes Ansehen g«» 
sich gthm und ausbrechen sollen, gnädigst ab, winnen werden, da die Admirals Hawk« und 
gewandt hat, und das T« Deum darüber an» Saunders nunmehr angelanget seyn müssen, 
gestimmet. Dieses Da nck'Fest soll nach der Auch schmeicheln wir uns, daß der General 
Verordnung der Reichs'Stände künftig aLe Blackney sich nech bis zur Zurücktunft der 
Johannistag« gefepert werden. Eben Flotte unter dem Com' ando dieser M ä n , 
dieselben habin den Antrag d»r Commißion ner halt N weede. Dl« neuesten Nach, 
der KeichsiStänbt genehmig«, baß der Cor< richten, die wir von der Flotte von Brest 
poral bey der König!. Liid'Aarbl Schedom ha^ t t , melden, baß solche nunmehr so 
für seine Entd,ck^n^ 100220 Thaler Kupfer» weitfertig wäre, daß sie, wie aus verschiede-
Münze zur Antaufung eines aoelichenGuts ^en B«wlgungen sich urthlilen liesse, das 
haben, und w'lches als ein Fid« kommiß Auslaufen versuchen würde; daher der Ad, 
dem ältesten Gohn dessilbsn zusagen sollte, miral sich beständig fertig hielte, sie zu em< 
Auch Hit der Soldat von der Gard« Lustig «fangm. Die la neuen InfanterieRegi, 
ei»e Belohnung von 1200c, Thalern Hupfer, Zn<luer fahren fort nach den südlichen Lüsten 
Münze bekommen, da derselbe btp diesemVor, dieses Reichs zu marschilen, woselbst sie vor« 
falle «ine besondere Probe seiner Treu» für läufig gebraucht werden, die Festungs Wer, 
das Vaterland abgelegn hat. Den Z4sten ^ ygn Porlsmouth und andern Plätzen 
des Abends wurden der HofMarschall, Ba, zz^gs den Cüsten zu verbessern und zu ver» 
»on von Hc rn, und der Oberste, Graf G«c mehren. Von dem Ritter Hamburo W i l -
Brahe, in die für sie zubereitete engere G»» lja»ns ^^ ^ " H ^ Depeschen aus Peterö-
fängniss« gebracht. Der Fornfications-Ca» h^^g erhalten, »velche uns die Versicherung 
pitsin Slahlsward, wie auch «in UntelOffi» g«ben,daß di« gute Harmonie, «elcheso glück, 
cier,mit Nahmen C hr«stiernin, sind gleichfalls heb zwischen beyden Höfen obwaltet, aufkel, 
in gefängltche Haft gezogen. ne Art «ine Veränderung zu befürchten habe. 

Straßburg den 28 I u n . Sie bemffen zugluch die Veranstaltungen, 
Heute frühe um 3 Uhr, haben Oe. Hoch, ««lche zur Bereichaltung eines Corps Rüst 

fürstl. Eminenz, Herr Armand von Rohan, ststh, Kayserlicher Truppen gemachet sind. 
Prinz von Soubife, der Heil.Rümischen Kirü M a n redet noch immer, und zwar mit vieler 
cheCardinal'Pri«st«,BischofzuStraßburg. Zuverläßigkeit, von einer offen sio und defen-
des H, R. Reichs Fürst, Landgraf vom E l , fiy Triple Allianz biesis Hofes, von welcher 
saß, Groß Allmos«nier de«C«one Franckreich, ^ a n bald öffentlich« zu reden Gelegenheit 
Commandeur des Ordens vom Heiligen babendütfte» 
Geist, Abt von Chaise'Dieu, einer von den " ' 6l>^^> 
Vierzigern der Ncadt«ie Fstjumse tc. in D?z 3 / s t t ^ , ^ 
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Nachtrag acl I^o. 82. 
Mittwochs den 14 ^ulii ^nuo «756. 

Paris den 27 Iu t t . Neyland den iy I u n . 
DieNachrichten von Porto Mahonllauten Die von Nantua eingegangene Briefe 

sehr günstig. Man schonet den Fchib nicht, thun von einem Aufruhr Grwehnung, der bey 
und man schliesset ihn immer mehr und mehr Ernennung der neuen Fmanz-Pächter, die 
ein. Der Marschall von Richelieu erwartet ssmwtlrch Juden sind, allda entstanden ist. 
nur i2,vier und zwanzigpfündige Canonen, Hie Bürgerschaft hätte deswegen Klagen 
unb2OO2o, 24bis i6pfündifle Kugeln< als- angebracht, und, weil fie damit nicht gehöret 
denn will er erst dsn General Wackney warm worden, sich erkläret, daß sie nicht weiter Ge¬ 
halten. Dieser Gmeral, soll, um seiner Bc- horsam leisten wollte. Dieser von der Bür, 
satzung Much zu machen, alle tage Krichebs gerschaft gefaßte Entschluß nun hätte den 
Rath halten, in welchem über die Art und Grafen Christlani genölhlget, zu seiner S i , 
Wust, wie man sich dsn folgende« Tag de- cherheit sichln dik Citadelle zu begeben. Man 
schützen will, berathschlaget wird. Nach ist begierig zu vernehmen, wiederKapserliche 
Winorca werden noch 8 Bataillons überge- Hof solches ansehen, und was für Mittel und 
schiffet werbend Seit bem die Flotte dZS Wege er zu Beruhigung des Pöbels, welcher 
Herrn de la Galissonniere aus Toulon aus- ein abgesagter Feind der Juden ist, ergreiffen 
gelaufen ist, halsie 14 bis 55 Enftlische werde Otmgardden28 I u n . 
Vchiffe weggsnommen. Man spricht, aber Unser Hof, der sich aegenwHrlig zu kuds 
noch auf eir e sehr dunclele Weise, von einer wigsburg befindet, hat Nachrichten aus Nas 
in Eanada vorgefallenen Aenon barinnen die hsn vom l4ten dieses empfangen, welche mels 
unsijgen einen vollkommenen Sieg erhalten den, baß beyde Durchl. Prinzen sich bey dem 
haben sollen. dessen Woblseyn befinden; daß man das 

Neapolis den i 5 Iu t t . Fort S t . Philipp noch hicht zur Ueber̂ abe 
Man hat die Nachsicht erhalten, daß ylet N ingen tonnen, ob man schon 34000 Glück-

unserer Gallioten sich in den Sardinischen kugeln und 18000 Bomben hinein gespielet; 
Gewässsrn 2TrtpolttanischerHalk-Gc lesren daß die Bowden der Belagerten den Franko-
um eines andern Fahrzeugs nach einem lan* sen vielen Schaden zugefüget, u nd einigeMai 
gen Gefechte bemächtiget haten. Da man gazine verderbet; daß man sich aber doch 
auch zuoerlaßfg in Erfahrung gebracht, daß schmeichle, den Platz zu erobern, indem die 
die Algierer unsere vor einiger Zelt durch GewaltbkrANlllerie^on aussen, und die üble 
VercHlherey in ihre Hände qerathene b̂ y e BeschaGnheit der B lagerten ron innen, 
Galeeren tum Kreutzm wsqelüsset; so wers dennoch hierzu endlich he'fen würden, ue-
den unsre Chebequenund Gallolen bey der brlgenswisdhin^lpcfügiit, da ff die Französt-" 
er»?en Geleqe'helk an sich l ibts ermanqeln sche Flotte auf der alten Stelle, neh/rlich in 
lasse «NedcnBarrarendurcheincnmuthigen ciner kleinen Gntserung vou dem Hafen 
Vngrifwlsbec abzunehmen. Wahon, noch gelZanden. 

Es ist bercies or^ Jahre fessfieseytunb rubliciretworden, daß assjah lich m Iohan-
ni-M^rckf,d5mftznge^GchlesizHen undGlaßisben tuchsKabrlcantett, wacher dieb ydebe, 
ste Tücher von Knltstmcher Arbeit allhier zu Rathhauie ptobuctren witd, 2PrHmia,eines 
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»oNHo Rthl?. und dos andere V5N i ßNthlr. zugetheilet werben Die, welche Austheitllna 
«uch vorm Isthregeschehen; Da Nch aber in diesem Iahregesunden, daß ooedenen F<Bris 
canken aus anoera Schtssifchen Städten fast keiner erschienen, michmgar wenig Tücher zu« 
Eenfur gtk'MlMn,und man vermuthet, daßdieFabrlcanten in der Unftewißhelt gewesen, ob 
der «ctuSder Austheilung m bieftmJahre würdevoraenommen werden; Alslst eesoldirct 
Vorben, eme an erweiti eHssichtlgunq in der bevorstehenden Marie.GeburlstWesse vorzui 
Nehmen/ und werden daher die luch^Fabricanten aus bmem Departement invttires, ihre 
Tücher von »niesteeicher Arbeit aufdem hiesigen Rachhause an dem ihnen bekannt zu m», 
chtnben Tage zu prsductten,und die Auki Heilung der Prämien an die beyde Stücke Tücher, 
welche durch unpa«heyilche Censor vor die b̂ ste erklaret werden, zu gewärtigen. Wobey 
ihnen zur Nachricht gereicht beste melirte, wel¬ 
ches letztere wdereitet aber nicht gepresset seyn muß, 2O Rthir. empfangen ftllen. Signa^ 
«atu« Breßlau den 6 Juli i 1756. 

( k. 8. ) König!. Preuß. Breßt. Kr iMs- und DoMHinsN'Cammer. 
Nen dem orivilea. Verleaer dieser 3 e i t u n a e n , 5 j o h a n n I a c ^ K o l ^ ^ 

Petrivan M-usschcnferock, Phyfic« experimentalis* SeGeometricar, de Magnete1, taborom* 
capitlarium vitreorumquespeculorum attraćtione; magnitudine terrae, coh^erenti» cor^ 
popum firmorum differtationcs^, ut & ephcmerides mcterologicae ultrajectinoe 1756. 6 RU 

Die Philosophie der gesunden Vsrnunf l , oder philosophische Betrachtungen üderrieUngeL 
wißheit der menschlichen Erläntniß, zum Tedrauch oornehmerStandes-P^rsonen, beyder? 
lep Geschlechts: Ausdem ZranzösifthendesHe^r^ Marquis von Mgens übersetzet- 2 3hei^ 
lt, i/il6. 2 Fl. ^ 

Herrn. Narqms de Qaincy ausführliche und in fünf theilen abgehINdelteK ieNs Kunstiw 
sich enthaltend nothwendige Unterweisungen und Grun^Regeln^ vor einen jeden KrtegS, 
Mann, vom gemeinen bis zum commandirenden Gsncral, ft wohl bey Belagerungen und 
FewGchlachten, als auchauf Marschen, und überhaupt bey allen Kriegerischen Nerricw 
funsssn, wohl M gebrauchen: mbfi einer Beschreibung den Artillerie Dienst, MlnmWif? 
ftnAaft, wie auch die Anqnffe und VertheiblguVg derer Festungenbetressenb: Vndemen 
kurzen Begriff vom See Wesen und dahin einschla em en Kunst.Wörttk/ aus dem Fran^ 
zöststdenübersetzt voWskorACHnst Iägsrw, 1 Rthlr. 5 sg?< 

Gottlieb Wilhelms Rabeners Satyren, 4 Theile, Fweyte Auflage, 4 G . 
PaulvonRapin, HerrnronThopras,allgemeineGeschichtevonEngland, mit Tindaks unb^ 

de S t . Marc An nerckungen, wie auch Durands ta Martiniere und de S t . Marc Fortsei 
tzungen. zterBand. Genau durchgesehen und mit einer Vorrede begleitet von D.Sieg^ 
mund Jacob Baumgarten, 1756. 2Nthl r . 10 sgr. 

Das philosophische Auge m dsr Chynue, den so lange von bm allermeisten in Blindhsit des 
Nerstandss vergeblich gesuchten sapide^ Philossphyrum oder Stein der Weisen zu shew 
«nd so viel leichter zu finden, der Richtschnur der Vernunftgemäß, mitFurachziehung 
und Gegenpinanderhaltung der bewährtesten, von dieser Sachs in Druck ausgegangenen 
philosophischen GchMen, zur vernünftigen Prüfung und treuherzigen Warnung, bey 
müßigsn Stunden gsschirfet von F. A G 8vo. Jena, 4 <?,r. 

<3eorßi Mpwl Kanonici in TnAand zu Bridlinafon, Chymische SchViften,bsriMen von dem 
gedenedeyten Gtel« 'er Weisen und desselben Praparation gründlich gehandelt wird« Nach 
der Lateinisch« und Englischen 
fthe übersetzet durch Benjamin RochlScholzen, Phil. et Meb, Doctor, 300. Wien^ 


